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Zeitpunkt 1 Zeitpunkt 2VR-Testung Elbdedome

M=3.56 (SD=.59)      M=4.07 (SD=.59)      M=3.89 (SD=.69)

Dr. Karen Kastner, Dr. Karolin Schmidt, Friederike Krause & Prof. Ellen Matthies |  IPSY - Umweltpsychologie

Interaktion mit einem autonomen Lastenrad 

Studienvielfalt zur Interaktion zwischen AuRa und anderen Verkehrsteilnehmenden 

Abb. 1 - (Schrift: Lucida Sans, Italic, Größe: 28 Pt.)

AuRa wird positiver
eingeschätzt, als
autonome
Mobilität generell.
In Magdeburg sind
die Beurteilungen 
im Mittel höher als
im deutschland-
weiten Vergleich 
(Abb. 2).
I

Eine Kontaktmöglichkeit erhöht die Akzeptabilität des 
AuRa (Abb. 3). Entscheidend dafür sind die Einschätzung 
von AuRa als nützliche Verbesserung und autonomer
Mobilität allgemein. Darüber hinaus sind der persönliche
Wille klimaschützende Verkehrsmittel zu nutzen und die 
Offenheit für Veränderungen relevant. Abb. 3 - Entwicklung der Akzeptabilität AuRa in Magdeburg.

Die Ergebnisse zeigen: AuRa ist ein akzeptables autonomes Mikromobil

In unseren Studien untersuchten wir:
• die Perspektive von Fußgänger*innen, Fahrradfahrer*innen und Autofahrer*innen
• die Wahrnehmung autonomer Mobilität und autonomer Mikromobile zu mehreren Zeitpunkten
• Werte, Überzeugungen und Bereitschaften zum klimafreundlichen Verkehr und deren Effekt auf die

Wahrnehmung automoner Mobilität
• Kommunikationsstrategien des AuRa mit seiner Umwelt, z.B. akustische und visuelle Signale, sowie “Höflichkeit”

Abb. 1 - Studienübersicht und Stichproben.

Abb. 2 - Vergleich der Akzeptabilität
in Magdeburg und Deutschland.


